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Neue Heimat im All?
Sternwarte | Leben außerhalb der Erde
Sonneberg – Der Förderverein
Freunde der Sternwarte Sonne-
berg e.V. und die Volkshoch-
schule des Landkreises Sonne-
berg laden alle Astronomie-
und Raumfahrtinteressierte für
Montag, 12. Januar, zu einem
populärwissenschaftlichen Vor-
trag zum Thema "Lebensmög-
lichkeiten in unserem Sonnen-
system und darüber hinaus"
ein.

Referentin ist die Weltraum-
biologin Gerda Horneck, lang-
jährige Mitarbeiterin am Insti-
tut für Luft- und Raumfahrtme-
dizin der Deutschen Agentur
für Luft- und Raumfahrt in
Köln. Die Veranstaltung be-
ginnt um 19.30 Uhr im Astro-
nomiemuseum der Sternwarte.

Die Geschichte der Biosphäre
unserer Erde reicht mindestens
3,8 Milliarden Jahre zurück,
wie Fossilienfunde im ältesten
Sedimentgestein belegen. Seit
dieser Zeit hat sich das Leben
von einfachsten Mikroorganis-
men zu der heutigen Vielfalt
und dem Artenreichtum entwi-
ckelt, und hat dabei die Erde
selbst, vor allem ihre Atmo-
sphäre und die Gesteine, ent-
scheidend mitgeprägt.

Noch wissen wir nicht, wie
das Leben einst entstanden ist
und ob die Erde in dieser Hin-
sicht ein Unikat im Universum
ist oder ob Leben eher ein kos-
misches Phänomen ist, das
zwangläufig immer dann ent-
steht, wenn die entsprechen-
den Voraussetzungen erfüllt
sind. Hierbei sind Masse und
Energie eines Sternes wesentli-
che Größen, die das Ausmaß ei-
nes lebensfreundlichen „Grün-
gürtels“, der so genannten ha-
bitablen Zone, bestimmen.

Mit Hilfe der Weltraumtech-
nologie sind wir nun in der La-
ge, die Suche nach Leben au-
ßerhalb der Erde auch wissen-
schaftlich anzugehen: mit
Raumsonden erforschen wir
unser Sonnensystem – hier sind
vor allem unser Nachbarplanet
Mars und die Monde Europa
und Titan der Riesenplaneten
im Mittelpunkt.

Mit Weltraumteleskopen er-
kunden wir das Universum bis
in weit entfernte Regionen,
und schließlich wird der
Mensch selbst aufbrechen, um
den Weltraum zu erkunden
und vielleicht sogar einmal zu
besiedeln.

Vortrag über
Oskar Arnold
Sonneberg – Zum Vortrag über
die Familie der Persönlichkeit
Max Oskar Arnold laden der
Museums- und Geschichtsver-
ein Sonneberg und die Volks-
hochschule des Landkreises für
den morgigen Dienstag, 19.30
Uhr, ins Deutsche Spielzeug-
museum Sonneberg ein. Max
Oskar Arnold (1854-1932), Pio-
nier der Neustadter Spielwaren-
industrie, aber auch Politiker
gilt als der berühmteste Neu-
stadter. Im Vortrag wird aber
vor allem sein familiärer Hin-
tergrund beleuchtet.

Versammlung
im Tennisheim
Sonneberg – Die Mitgliederver-
sammlung des Tennisclubs
Sonneberg findet morgen um
19 Uhr im Tennisheim statt.
Aud der Tagesordnung steht:
Rechenschaftslegung über das
Jahr 2008, Entlastung des alten
Vorstandes, Wahl des Vorstan-
des, Vorausschau auf das Jahr
2009, Diskussion.

Lichtenfels

Autobahnmarkierung
löst sich auf
Obwohl die A73 zwischen Lichtenfels und
Ebersdorf bei Coburg erst seit einigen Wo-
chen für den Verkehr freigegeben ist, sind
jetzt schon Abnutzungserscheinungen sicht-
bar. Die Leitlinien zwischen den Fahrstreifen
lösen sich ab. Dabei beträgt deren Haltbarkeit
normalerweise vier bis acht Jahre. � SEITE 10
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Rauenstein

Pfadfinder laden zum
Winterlager ein
Die Pfadfinder vom Stamm Himmelsstür-
mer laden Kinder von 5 bis 14 Jahren zum
Winterlager nach Rauenstein vom 2. bis 6.
Februar ein. Interessenten bekommen In-
formationen und Anmeldeformulare bei
Renate Schunk� (03675) 706384 oder bei
Petra Scheler � (036764) 70994.
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Sonneberg

Vorpremiere von
„Operation Walküre“
In den Kammer-Lichtspielen Sonneberg ist
am 21. Januar Vorpremiere für den Holly-
wood-Blockbuster „Operation Walküre – Das
Stauffenberg Attentat“. Tom Cruise spielt den
Mann, der Hitler töten wollte. Eintrittskarten
können ab sofort gekauft und Sitzplätze reser-
viert werden.

DAS REITERLEIN

Gnadenfrist
Ehrlich währt am längsten.
Diesen Spruch nimmt ein
junger Mann aus Mengers-
gereuth-Hämmern nicht so
wichtig. In der Nacht vom 5.
auf den 6. Dezember hat er
gegen drei Uhr ein Taxi von
der Disco Stern nach Hause
genommen – den Fahrpreis
von 16,85 Euro, jedoch hat er
nicht bezahlt. Der junge
Zechpreller ist dem Taxifah-
rer namentlich bekannt. Be-
vor der allerdings Anzeige
erstattet, will er dem Jungen
noch eine Chance geben und
bietet ihm an, das Geld in
den Briefkasten der Firma in
Malmerz oder in der Stein-
acher Straße 32 in Mengers-
gereuth-Hämmern zu legen.
Also, Junge, mach dich auf
die Socken! Denn: Lügen ha-
ben kurze Beine,

Das Sonneberger Reiterlein

IN KÜRZE

Ortschaftsrat tagt
über Zuschüsse
Oberlind – Die nächste Sit-
zung des Ortschaftsrates
Oberlind findet morgen
um 19 Uhr im Raum des
Jugendclub- Oberlind
/Oberlinderstr. 106 im ehe-
maligen BfW-Gebäude
statt. Tagesordnung: Re-
chenschaftslegung über die
verwendeten Finanzmittel
durch den Ortsbürgermeis-
ter. Rückblick auf die ge-
leistete Arbeit des Ort-
schaftsrates in Bezug auf
Anfragen und Anliegen der
Bürger Oberlinds. Beratung
über die Vergabe von Zu-
schüssen an die Vereine im
Jahr 2009. Zuordnung von
Verantwortlichkeiten – Se-
niorengeburtstage. Infor-
mationen aus den Aus-
schüssen, die Oberlind be-
treffen.

Senioren wandern
über Stock und Stein
Sonneberg – Wanderung
der Wandergruppe für
Kurzstrecken des Senioren-
büros am 22. Januar. Treff-
punkt: 9:35 Uhr am Bus-
bahnhof Sonneberg; Ab-
fahrt: 9:50 Uhr mit dem
Bus nach Mürschnitz /Fest-
platz. Von hier aus Wande-
rung zum Hallgrund. In
der Gaststätte „Franken-
baude“ ist eine Mittagsein-
kehr geplant. Die Heim-
fahrt erfolgt wieder mit
dem Bus nach Sonneberg.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer,
Ully Günther, Regina Haubold,
Cathrin Nicolai, Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80
Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68
Fax (0 36 75) 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45
Fax (0 36 79) 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 19,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

Grund zum Feiern
auf dem Fellberg
Mit einem Becher Glühwein
stoßen Michael Meisel aus
Gotha, Wencke und ihr Bru-
der Nico Volkmer aus Erfurt
auf dem Fellbergplateau auf
ihren Wintersportabstecher
in die Skiarena an. Rund
1000 Gäste vergnügten sich
allein am Sonnabend in Thü-
ringens größtem Skigebiet.
Der Zuspruch hat es in sich:
Am Wochenende wurde die
20 000-Besucher-Marke in
Steinach am 44. Betriebstag
geknackt. Die bisherigen
Zahlen, so Skiarena-Ge-
schäftsführer Gerhard Mül-
ler, liegen um rund 20 Pro-
zent höher, als die vergleich-
bar guter Jahre. Bleibt es bei
dem stabilen Winterwetter
und den besten Bedingun-
gen, rückt ein neuerlicher
Publikumsrekord in Sicht.
Dieser datiert bislang aus der
Saison 05/06 mit rund 45 000
Gästen bei 122 Betriebsta-
gen. � SEITE 12

Foto: camera900.de

POLIZEI-REPORT

Unfallzeugen gesucht. Am Frei-
tag gegen 16.45 Uhr befuhr ein
Autofahrer mit seinem blauen
VW-Polo die L2662 in Richtung
Neuhaus-Schierschnitz von Ge-
fell aus kommend. In der Mitte
der Strecke in einer Linkskurve
kam ihm ein silberner Audi A4
mit Sonneberger Kennzeichen
auf Mitte der Straße entgegen.
Der Polo-Fahrer musste auswei-
chen und fuhr rechts in die
Leitplanke. Es entstand am
Fahrzeug ein Sachschaden von
etwa 2000 Euro. Der silberne
Audi A4 fuhr ohne anzuhalten
weiter in Richtung Gefell. Wer
kann Angaben zum Unfallge-
schehen oder zu dem silbernen
Audi A4 machen? Sachdienli-
che Hinweise bitte an die Poli-
zeiinspektion Sonneberg unter
� (03675)875-0.
Auffahrunfall. Gestern befuhr
gegen 10 Uhr eine Frau die Bet-
telhecker Straße in Richtung
Stadtmitte. Weil sie die Sonne
blendete, erkannte die Auto-
Fahrerin das vor ihr anhaltende
Auto nicht, so dass sie auf die-
ses auffuhr. An beiden Fahrzeu-
gen entstand Sachschaden von
insgesamt 3000 Euro.
Schwerer Unfall. Am Samstag
gegen 16.35 Uhr, ereignete sich
in Effelder-Rauenstein ein
schwerwiegender Unfall. Eine
Autofahrerin befuhr die B89
von Schichtshöhn kommend
in Richtung Effelder. In Höhe
des Kilometers 2,2 kam sie von
der Fahrbahn ab und prallte ge-
gen einen links neben der Fahr-
bahn stehenden Baum. Am Au-
to entstand ein wirtschaftlicher
Totalschaden. Die Fahrerin und
zwei weitere Insassen wurden
leicht verletzt und ins Kranken-
haus Sonneberg verbracht.
Trunkenheit am Steuer. Am
Samstag gegen 20.25 Uhr hielt
die Polizei einen Pkw-Fahrer in
der Oberlinder Straße in Sonne-
berg an. Im Rahmen der allge-
meinen Verkehrskontrolle stell-
ten die Beamten im Atem des
Betroffenen Alkoholgeruch
fest. Der Atemalkoholtest ergab
einen Wert von 0,96 Promille.
Es wurde ein Ordnungswidrig-
keitsverfahren eingeleitet.
Vandalen. Über Silvester/Neu-
jahr zündeten unbekannte Tä-
ter Böller in einem Zigaretten-
automaten in der Brunnenstra-
ße. Dabei entstand ein Schaden
von etwa 750 Euro. Die Polizei
in Neustadt sucht Zeugen.

Fliegende Fichten für Knut
Spektakel | Heubischer beenden Weihnachtszeit mit Baumweitwurf und Lagerfeuer

Von Sibylle Lottes

Sonneberg – „Es is widde su
weit, ihr wisst‘s“, so die Ankün-
digung zur dritten Auflage des
beliebten Knutspektakels in
Heubisch. Am Samstag um
14.30 Uhr startete das Heubi-
scher Knutfest 2009. Die Orga-
nisatoren vom Feuerwehrver-
ein unter ihrem Chef Thomas
Schindhelm hatten sich wieder
jede Menge einfallen lassen,
um das Knutfest zu einem Er-
folg werden zu lassen.

Schon am Samstagmorgen
wurden die Christbäume der
Heubischer Bürger auf den
Traktor verladen und zum Fest-
platz gefahren. Auf der Einla-
dung, die jeder Einwohner er-
hielt, war zu lesen: „Wie üm-
mer sammln me die brasch-
dörrn Tannabaame am Vormit-
touch ei. Denk widde an die
Manner, es könnt koelt gsei
und a Grog war net schlacht.“
Und ob es kalt war! Das Ther-
mometer zeigte am Samstag-
früh in Heubisch stolze minus
14 Grad an.

Die Mannen vom Heubischer
Feuerwehrverein hatten schon
lange über ein besonderes
Event in der kalten Jahreszeit
nachgedacht und sind vor drei
Jahren auf die Idee gekommen,
ihre Gedanken in die Tat um-
zusetzen. Von der Tradition her
stammt dieses Fest aus dem ho-
hen Norden. Schwedisch „tju-
gondedag jul“ oder norwegisch
„St. Knuts dag“ oder „tyvende-
dags jul“ genannt, ist der St.-
Knut-Tag der 20. und letzte Tag
der Weihnachtszeit. In Schwe-
den und Norwegen wird der
Tag am 13. Januar gefeiert.

Er ist benannt nach Knut IV.,
dem Heiligen, König von Däne-
mark. Verschiedene Quellen be-
richten über ihn. Er soll die

Weihnachtszeit auf 20 Tage ver-
längert haben, andere behaup-
ten, er wäre an diesem Tag im
Jahr 1086 gestorben. Seit eini-
gen Jahren wird dieser Tag
auch für Werbekampagnen be-
nutzt.

Heubischer Partymeile

Beim alljährlichen Fest des
Heubischer Feuerwehrvereins
geht es um gemütliches Bei-
sammensein, Spaß, Gaudi und
Geselligkeit. Moderator Martin
Stingl verstand es, die Massen
auf der Heubischer Partymeile
anzuheizen und für den ent-
sprechenden Spaß bei den
Wettkämpfen zu sorgen. Im

Beisein des Föritzer Bürgermeis-
ters Roland Rosenbauer wurde
das diesjährige Knutfest eröff-
net. Der Bürgermeister entfach-
te auch das Knutfeuer, den rie-
sigen Tannenbaumhaufen. Das
Fest startete mit lustigen Wett-
kämpfen der Kinder, die einen
Triathlon, bestehend aus Glas-
kugelzielwurf, Ringwurf und
Tannenbaumweitwurf, absol-
vierten. Die Jungen dominier-
ten, und Sieger wurden Erik
Holland beim Glaskugelziel-
wurf, Sebastian Lottes beim
Ringwurf, Markus Klinke und
Anna Matthes beim Tannen-
baumweitwurf. Gesamtsieger
wurde schließlich Erik Holland.
Alle teilnehmenden Kids erhiel-
ten Preise, denn alle waren ja
durch ihre Teilnahme schon
Gewinner. Stärken konnte man
sich sehr gut an diesem kalten
Nachmittag mit heißen Geträn-
ken verschiedener Art, deftigen
Schmankerln und hausgebacke-
nen Pfannkuchen.

Gegen 17 Uhr kam es dann
zum Kräftemessen der stärksten
Männer des Unterlandes. Sieb-
zehn mutige starke Typen gin-
gen beim Tannenbaumzielwurf
an den Start. Alle Dopingmittel
wie Glühwein, Grog, Bier und
Schnaps waren erlaubt. Erster
Starter war Mr. President alias
Thomas Schindhelm, erster
Vorstand des Heubischer Feuer-
wehrvereins, der seinen Baum
schon mächtig weit schleuder-

te. Verschiedene Wurftechni-
ken waren erlaubt und nach
mehreren Durchgängen stand
Tobias Engelbrecht als Sieger
mit 8,74 Meter fest.

Auf dem zweiten Platz lande-
te Volkmar Büchner und auf
dem dritten Platz der Sieger der
vergangenen beiden Jahre, Be-

nito Bornkessel. Die drei Erst-
platzierten konnten sich über
flüssige Preise freuen. Den Ab-
schluss bildete ein kleines Feu-
erwerk, das in der Vollmond-
nacht den Heubischer Himmel
erhellte. Ein schönes Event, das
so der erste Vorstand, Thomas
Schindhelm, im Jahr 2010
seine Fortsetzung finden wird.

Beim Knutfest packen auch die Kinder mit an. Mit dem Weihnachtsbaum auf der Schulter und dem
Kumpel Seite an Seite geht es auf den Festplatz. Fotos: camera900.de

Organisatoren des Knutfestes vom Heubischer Feuerwehrverein.

Als Rauchsäule steigen die
Christbäume in den Himmel.


